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Zur Reform des Bodenkredits .
Im Verlage von Denker und Humblot erscheint gegenwärtig

»Der Europäische Bodenkredit - l . Band von vr . Felix
Hecht , Gck. Bad . Geh . Hosrat und Direktor der Rheinischen Hypo¬
thekenbank in Mannheim . Das Werk einer unserer hervorragendsten
Autoritäten aus dem Gebiete des gesamten Bank - und Kreditwesens
bietet selbst den Beteiligten und Vorbereiteten eine Fülle von Ueber-
raschungen . Es ist nicht unbekannt , daß der Verfasser in den letzten
Jahren durch Vorträge , Broschüren und Gutachten für eine Idee
»intritt , von deren Durchführung er die Sanierung der Landwirt -
schast erwartet . Dir Grundlage dieses Gedanken - ist das Prinzip
der sogen. Hypothekentilgungsversicherung und wurde
in einer anfangs dieses Jahres im Manuskript gedruckten Broschüre
niedergelegt . Das neue Werk bringt nun zum erstenmal eine wissen¬
schaftliche Durchführung der seiner Zeit aufgestellten Thesen und
eine umfangreiche Darstellung der je nach Alter und Hypotheken¬
zinsfuß sich ergebenden Prämienzahlungen für die Hypotheken -
tilgungsversicheruiig . Damit ist diese Frage in ein praktisches
Stadium getreten . Die Einleitung des Werkes giebt eine ge¬
schichtliche Uebersicht über die Organisationsformen des Bodenkredits
in drn europäischen Staaten und stellt die Entwickelungsgesetze für
den Uebergang des Jndividualkredits in den, teils auf öffentlich ,
rechtlicher, teils auf geiwffenschaftlicher Grundlage oder durch Aktien-
- esellschaften organisierten Bodenkredit aus , deren jüngsten Typus die
dein 6reäit foneier.deFraaee »achgebilveten Hypothekenbanken auf Aktien
bilden . Die Gesamtsumme der Ende 1897 in den europäischen
Staaten mit Einschluß auch der nicht europäischen Teile von Ruß¬
land zirkulierenden Pfandbriefe berechnet Hecht auf mehr als 19
Milliarden Mark .

Der erste Teil behandett die im Vordergrund des
oottswirtschasttichen Interesses stehende Frage der Entschuld¬
ung des ländlichen Grundbesitzes aufgrund der Hypothekentilgungs -
perjrchermlg und giebt die Prämientarife .

Der zweite Teil giebt eine Entwicklungsgeschichte der staat¬
lichen und provinziellen Boüenkreditttistilute in Deutschland seit
Anjang der neunziger Jahre und bilde«: insofern eine Fortsetzung
des im Jahre 1891 vom Verfasser erschienenen Werkes „ L «e
staatlichen und provinziellen Bodeiikreditinftitute in Deutschland ".

Der dritte Teil giebt eine Uebersicht über die organischen
Satzungen der staatlichen und provinziellen Bodentreditinilitute .

Der neue volkswirtschaftliche Gedanke der Ent¬
schuldung des Grundbesitzes beruht aus einer Verbindung des
Systems der moderne, « Lebensversicherung mit der alten Verschuld -
ungssorm der Hypothek . Ursprünglich beschäftigte sich die Wissen -
schast nur mit oer letzteren und wirkte für ihre zweckmäßigeOrgani¬
sierung , allmählich trat der Gedanke der Tilgung der Gcund -
schnld in den , System der Annuitätendarlehen in den Vordergrund .
Hecht knüpfte nun hier an , indem er die Vorteile der Annuitäten ,
die in der allmählichen Tilgung und in der Ergreifung des Grund¬
stücks als Renleiigut liegen, benutzte , ihre Nachteile jedoch : näm¬
lich, daß die Zeit der völligen Tilgung nur selten erlebt , daher
die Schuld aus die kommende Generation überwälzt wird , durch
Anwendung der Lebensversicherung aufhob . Das Hypotheken¬
darlehenswesen ist nunmehr mit der Lebensversicherung derart
in einen organischen Zusammenhang gebracht , daß bei kündbaren
Darlehen eine Versicherung in der vollen Höhe des kündbaren
Darlehens , bei Annuitätendarlehen eine Versicherung des jeweilige »
Kapitalrechts vorhanden ist. Im Brennpunkte dieser Schulden -
titgungssorln steht für den Darlehensnehmer die Frage , ob der
landwirtschaftliche Betrieb in der Lage ist, die ans Zins , Annuität
und Prämie bestehende Leistung für die Tilgungsvrrsicherung zu
prästieren : Der Verfasser widerlegt zunächst die gemeinhin ver¬
breitete Ansicht, dag bei der Frage nach der liiedrigsten
Gesamtleistung das unkündbare Darlehen den Vorzug habe.
Infolge der Amortisation sinkt die a m o r t i s a b l e Schuld von
Jahr zu Jahr . Da nach de», Hecht'schen Prinzip Objekt der Ver¬
sicherung nur die jeweiligen DartehenSrechte bilden , also fallende
Kapitalien versichert sind, so müssen die Prämien immer kleiner
werden . Es ergiebt sich bei der Berechnung das bedeutsame Re¬
sultat , daß sich die Prämie jeweils um mehr als den Betrag
der Amortisationsquvte verringert . Die Frage , welches nun die
jährlichen Leistungen des Schuldners sind , beantwortet ein Beispiel
am besten .

Eni 30jähriger nimmt ein zu 37 * Proz . verzinsliches Darlehen
von 10 000 At . und zugleich eine Versicherung dieser Schuld , er
wählt :

a ) ein nicht amortisables Darlehen und eine Police aus
constant 10000 M . fällig im Fall des Ablebens , spätestens nach
50 Jahren . Die Prämie hierfür beträgt 2,35 Proz ., also 235 M .
Hiezu kommt der Darlehenszins mit 3 '

/ » Proz . Die jährliche Ge¬
samtleistung stellt sich aus 585 M .

b) Ein Annuitätendarlehen mit */* Proz . Amortisation
und eilte Police über den jeweiligen Kapitalrest , fällig jm Fall
des Ablebens , spätestens nach 50 Jahren (wie bei a) . Tie Prämie
beträgt hiefür 1,85 Proz ., also 185 M . Hiezu tritt die Annuität
Nlit 3 'ji Proz . -f- Proz. — 400 M. Die Gesamtleistung stellt
sich also auch hier aus 585 M .

Bei der Durchführung der ländlichen Hypothekentilgungsver¬
sicherung sind noch folgende Punkte in Betracht zu ziehen. Die
Höhe der jährlichen Leiftungen hangt von der Höhe des Hypotheken -
zinssußes und vom Lebensalter des Schuldners ab .
Je niedriger der Zinsfuß , desto niedriger die Leistung , je fünger der Ver -
sicherungsnehnier ist , desto billiger stellt sich die Prämienquote . Es ist
daher für den Schuldner am günstigsten , in frühen Lebensjahren di«
Versicherung zu nehme» oder, wenn dies nicht mehr möglich, die
Versicherung aus den 'Rainen eines lüngeren Familiengliedes , z. B .
des designierten Nachfolgers im Grundbesitz zu stellen. Tie allge¬
mein verbreitete Ansicht, daß die geringere Sterblichkeit auf dein
Lande eine Verbilligung der Tarife ermögliche, ist uuhaltdar , da
diese Voraussetzung wissenschaftlich nicht nachgewiesen ist. Nicht
selten werden die Kosten der reinen Amortisation zu ungmlsten der
Versicherung in der Weise miteinander verglichen , daß man schlecht¬
weg annimmt , der Versicherte erlebe den Endtermin immer . Ties
ist unbillig . In Wirtlichtest liegt der Fall so, daß nur ein geriiiger
Bruchteil der Versicherten während der ganzen Dauer der Hypo -
thete>ltilgungsversicherung die Gesamtsumme der jährlichen Zahl¬
ungen zu leiste» hat . Bei Berücksichtigung der Gesamtheit der
Schuldner ergiedt sich ein Ausgleich , den die Verjlcheruilgsgefell -
schaft zwischen läiiger und kürzer Lebenden herstelll . Diese That -
sache, die im Wese lt der Versicherung begründet ist, führt aus den
Gedanken der Kollektivver sichern ilg durch Beitritt sämt¬
licher Hypothekenschuldner einer Gemeinde in die Tiigungsversicher -
ung . Steht das vom Verfasser entwickelte güiiflige Resultat
der Kollektivverstchernng fest , so erscheint es zweckmäßig,
in reicheren Gegeuoen unter bestimmten Kanteten einen Bersicher -
ungs zwang in der Weise einzujühren , daß die Beiträge für die
Hypothekelitltgungsveesicherung wie eine Steuer von den Schuivnern
erhoben werden . Ais Ausgleich für jede in der Aufnahme einer
solchen Versicherung für den Einzelfall etwa liegende Härte hält
der Versaffer eine Unterstützung durch die Gesetzgebung in der
Weise jür geboten, daß die für die Tilgung der Hypotheken ab -
zusührerlden Beträge bis zur Höhe von 600 M . steuersrei blieben .

Ein näheres Eingehen in die detaillierten Untersuchungen, die
Erörterung von Einzelfragen und Kontroverse» , ebenso das
Studium der umsangrelcheu Tarife der Hypothetentilgungsver -
stcheruiig und der mathematischen Formeln im Zusammenhang mit
dem übrigen theoretischen Teil des Werts muß dem Leser über¬
lassen bleiben.

Die für die gesamte Agrarpolitik bedeutsame Frage der E n t-
schutdung des ländlichen Grundbesitzes ist durch die Resultate
der Untersuchungen des Verfassers von emer neue » prattischen Seite
gefördert .

Wenn der Verfasser , wie er sich ausdrückt , auch kein „Uni¬
versalmittet " gebet « konnte, so hat er dafür eines der
„großen Mittel " bezeichnet, von dessen vernunftgemäßer Durch¬
führung das erwünschte Ziel aller Landwirte erhofft werden kann :
einer lommenveu Generatwli einen schuldenfreie « Grund
und Boden und damit die Basis zu einer gedeihlichen Bewirt¬
schaftung zu übermachen.

vr . Höwig .

Deutsches Reich.
□ Reichstags - Ersatzwahl . Man schreibt uns aus der

Pfalz : Der Ausfall der am 19 . Dez. im Wahlkreise Germers -
heim - Bergzabern vorgenommenen Ersatzwahl für den ver¬
storbene» Reichstagsabgeordneten Gander - Steiniveiler darf die ver -
einigteii liberalen Parteien der ländlicheti Bezirke mit großer Ge -
nngthuung erfüllen . Das vom ersten Augenblicke an bethätigte em -
mülige Zusammengehen der nationalliberaten Partei mit dem „Bund
der Landwirte " und die sofortige widerspruchslose Ausstellung eines
als Kellner der landwirtschaftlichen Verhültiliffe des Wahlkreises der
Wählerschaft nahestehenden bewährten natiouatliberalen Partei -
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mannes hat den durch die letztjährigen vielfachen Dissidien zwischen
den beiden Teilen bei der vorjährigen Wahl verschnupften und
deshalb in großer Zahl der Wahlurne serngebliebenen liberalen
Wählern wieder neuen Mut und tieues Vertrauen zu der Partei
eingefläßt , die seit Bestehen des Reichstages ihre Interessen stets
von großen Gesichtspunkten aus mit Kraft vertreten hat . Erfreute
sich auch der Kandidat des Centrums Bürgermeister Baumann -
Hördt in dem zahlenmäßig überwiegend katholischen Wahlkreise
größeren Ansehens , so half doch ein in letzten Tagen von oer Cen -
truuispartei ausgegebenes Wahlflugblatt , das von Verdächtigungen
des Liberalismus im allgemeinen , des Gegenkandidaten Gutsbe¬
sitzers Ph . Lichtenberger- Speyer insonderheit förmlich strotzte, an
der Beleuchtung des wahren Wesens der Centrumspartei zum gute «
Teile mit . Erstmals trat die Neuorganisation der nationalliberale «
Partei in diesem Wahlkreise in Funktion und bewährte sich glän¬
zend. Jm allgenleinen stand die Wahlbeteiligung hinter der vor¬
jährigen zurück. Besonders auffallend ist die beträchtliche Berringer -
» ilg der abgegebetien sozialistischen Stinrmen , die nicht die Hälft «
der vorjährigen ausmachem Ob wohl letztere gleich im ersten Wahl¬
gange , ii Anerkennung seiner besonderen Verdienste um die sozia¬
listische Partei der Pfalz dem Centrum zugedacht wurden ?

' Wieder eine Stenogramm -Korrektur . Der erste Vize¬
präsident des Reichstags , Herr v. Frege , hat das ReichstagS -
stenogramm über die bekannte Episode in der Sitzung vom 13 . Dez .,
als er Herr «« v. Kardorff eine Rüge erteilen wollte , korrigiert .
Auf den Vorivurf des Herrn v. Kardorff , daß die preußische »
Waffervamechuiker unfähig und unzuverlässig feien, erklärte Herr
v. Frege am Schluß der Rede Karhorffs -.

„Ich nehme an, daß das nur objektiv gemeint war ."

Dieser Ausdruck erregte minutenlange stürmische Heiterkeit im
hohen Hanse. Run aber korrigiert Herr v. Frege seinen Witz
sotgendermahen :

„Der Herr Abg . v . Kardorff hat in seinen Ausführungen eine ganze
Beamtenkategorie der Unfähigkeit und Unzuverlässigkeit bezichtigt. Ich
nehme an, daß er das nur in dieser die Beamten nicht beleidigende »
Weise , objektiv, wie man dies von der Unwahrheit zu sagen pflegt ,
hat aussprechen wollen , «sonst müßte ich es als unzulässig bezeichnen ."

Das homerische Gelächter des hohen Hauses mildert Herr von
Frege in ein bescheidenes „Heiterkeit links ".

* Ueber de« Prinzen Max von Sachse « «vird der „Ger¬
mania" geschrieben:

Die Phantasie verschiedener Zeitungskorrespondente » hat sich mit
der Person S . K. H . des Prinzen Max von Sachsen in einer Weise be¬
schäftigt, die iveder einsichtig noch taktvoll genannt werden darf . Wer
sich bei dem Gedanken nicht beruhigen kann, daß ein königlicher Prinz
einfacher Priester bleiben soll , verkennt ganz und gar die ideale Grund¬
lage , auf welcher der Beruf des Prinzen Max beruht, und zeigt ferner
sehr geringes Verständnis für die kirchenpolitischen Verhältnisse , wie sie
in der Gegenwart liegen . Nichts ist dem erst 29jährigen Prinzen uner -
ivünschter als die Aussicht auf kirchliche Ehrenstetten , für welche seine
hohe Geburt ihn zu prädestinieren scheint ; das weiß jeder , der den
Prinzen kennt . So sehr aber auch Intelligenz und Thatkraft de»
Prinzen für die Leitung einer Diöeese geeignet erscheinen lasten, so
wird doch keine deutsche Regierung , auch nicht die bayerische, de»
Prinzen als Kandidaten für einen Bischofssitz zulasten . Ganz abgesehen
von Schwierigkeiten , welche der hohe persönliche Rang dcs Prinzen für
die Etikette und andere rein äußerliche Beziehungen herbeiführen könnte

' würde sich auch dadurch für das Ansehen der katholischen Kirche ei»
Prestige ergeben, das keiner der heutigen Regierungen erwünscht ist.
Für Mainz ist die Frage bezüglich der unfreiwilligen Kandidatur des
Prinzen . Max erledigt und ebenso für Metz, wie aus dem CommuniquS
der „Straßburger Post" hervorgsht . Möchten doch in Zukunft die Zeit¬
ungen sich nicht mehr so leichtfertig mit der Person des Prinzen iMtaj
beschasiigen, der, wie aus seiner neuesten Broschüre klar zu ersehen ist,
nur den einen Wunsch hat , ruhig und bescheiden als Priester für daS
Heil der Seelen zu wirken .

Wenn Prinz Max von Sachferi etwa selbst den Wunsch hege»
sollte, in der Presse nicht besprochen zu werden, so thäte er gut,
Handlungen zu unterlassen , die zu tommentiereit Pflicht der national
gesinnten Kreise ist ; wir erinnern nur an seine Predigt in der
Pariser Revanchekirche.

* Aus Südwestafrika . Wie der „Windhoeker Anzeiger "
meldet, ist der Leutnant ä la suite der Schutztruppe für Südwest -
asrika Prinz Prosper Arenberg mit Urlaub nach Deutschland
zurückgeschickt worden . Die Sache hängt mit dem Kriegsgericht
zusammen, das über den Prinzen wegen schwerer Mißhandlung
und Tötung des Eingeborenen Willy Cain abgehalten worden ist.

Frankreich.
* Befürchtungen . Obgleich keinerlei Anzeichen für eine neue

Trübung der englisch - französischen Beziehungen

Heimchen an fremoem Herd.
Von Hans W a ch e n h u s e n. (10)

Jobst verhüllte das Antlitz mit den Händen . Von Schauder
ergriffen , namentlich durch seine geisterbleiche Miene während der
letzten Worte , führte Priska das Taschentuch vor das ihrige . Er
that ihr leid , der Aermste , auf dessen Geist jener traurige Vor¬
fall einen sein ganzes Leben verwüstenden Einfluß geübt. Sie
fand keine Worte, die ihn wirklich zu beruhigen vermocht hätten.

Inzwischen kam er zu sich, denn was er erzählt, das stand
ja täglich vor ihn«.

„ Seit jenem Tage," fuhr er mit leidender Stimme fort , „ist
es mir stets, selbst wenn ich bei meiner Berufsarbeit sitze , als lege
sich plötzlich diese Hand des Toten mahnend, drohend auf meine
Schulter , als Halle sein Fluch in meinem Ohr , und so geschah es
auch an jenem Abend , als ich Ihnen Adieu sagte, als berühre
mich seine Hand, als rufe er mir zu : Komm, ich führe Dich zur
Abbüßung Deiner Strafe , aber die Sühne genügt mir nicht , ich
werde Dich bis an Dein Ende verfolgen. Und so verließ er
mich endlich auch während meiner drei Monate langen Festungs¬
haft nicht . Er war der Gesellschafter meiner Einsamkeit, der
unversöhnliche Gefährte »neiner Spaziergänge , und nur Sie , Ihr
Bild vertrieb ihn, wenn ich an Sie dachte und es mit mir zurück
hierher trug , auch die erlösende Vorstellung, daß Sie der Engel
meiner Versöhnung mit ihm sein würden . . . Es soll nicht
sein . Ich will Sie nicht quälen, verzeihm Sie mir , wenn ich es
schon gerhan. "

Er erhob sich abgespannt mit welken Zügen und reichte ihr
die kalte Hand , deren Berührung ihr so eisig schien, wie sie ihm
so teilnahmsvoll ins Antlitz blickte. Sie wollte ihn zurückhalten,
ihm Worte der Beruhigung, der Vernunft sagen. Er drückte
ihre Hand an seine Lippen und verließ sie .

„Der Aermste . Aber wie vermöchte ich der Arzt seiner
kranken Seele werden?" Sie sank auf ihren Platz zurück und
stützte die Stirn in die Hände. „Mich schaudert, wenn ich mich
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in seine Lage denke. Den Freund getöter wider Willen , den
Freund , der ihn verflucht , weil er ihn in der Blüte seines Lebens
um ein reiches Leben gebracht , au dem der Unglückliche wohl mit
allen Fasern eines zur Freude, zum Genuß berechtigten Daseirls
gehangen. Und von mir hoffte er Erlösung , ein Opfer , das doch
ein vergebliches sein würde. Sollte ich es der Vorsehung bringen
als Dankesopfer dafür, daß sie mir die Mutter zurückgegeben ?
Ich , die ich erst selbst zu leben beginne. Die Erinnerung ist
noch zu frisch in ihm, die Zeit wird ihn genesen machen von
dieser fixen Idee . . . . Ein trauriger Abend. Und ich war so
froh darüber, als die Mutter heute die Nachricht empfangen, daß
die Güter in Rußland ihr zur Verfügung gestellt und es sich
nur noch batum handle, über das Schicksal chres verschollenen
Bruders zu erfahren, den man zuletzt in Krakau gesehen haben
will, wo die Behörden endlich nach so vielen Jahren erst sich
die Mühe genommen , Nachforschungen anzustellen, well ihm sein
Aiiteil an den Güten « gebühre, wenn er noch am Leben sei. "

„ Mein Lebensanker dahin, versunken in unergründliche Tiefe . "
Jobst warf sich in seinem Zimmer auf einen Sessel . „ Es ist
wahr , ich erscheine »nir selbst schon wie ein Trappist , ich wache
und schlafe wie ein solcher in einem Sarge , immer verfolgt von
diesem Fluch. . . . Und rvas ist doch ein Fluch ? Ein leerer
Schall , den mir ein rachsüchtiger Mund in's Ohr gerufen ; dabei
immer vor Augen das Gesicht des sterbenden Freundes . . . . Es
ist Wahn, es ist Sinnestäuschung , Krankheit des Geistes, der
Sllure , aber wo ist der Arzt, der »nich zu hollen vermöchte, der
mich wieder brauchbar machte für die Wett , für mich selbst ? . . .

Auch dieser Gedanke war ein Wahnsinn, ein so blühendes ,
lebensfrohes Geschöpf an mich ketten zu wollen ; aber die liebe
Mutter sprach mir stets den Mut dazu ein, sie beschwor mich
sogar, etwas zu wagen, was ich selbst verdammte . Ich glaubte
sie unwissend , hinsichtlich meines Schicksals , ich klainmerte mich
schließlich selbst an den Gedanken, fand sie jedoch unterrichtet
durch die Geschwätzigkell anderer , wie sie selbst mir sagte.

So fahre also hin, du letzte Hoffnung . Ich handelte ja
eigennützig auch gegen den Bruder , der mir seine erste Steigung
auch für das Mädchen nicht verschwieg ; aber auch hierin trug
die Mutter in bester Absicht die Schuld , mir vorführend , daß
Bernhard bereit sei, eine für ihn bestimmte Partie zu mache ««.
Ist es so, ich werde . . doch nein, besser schweigen gegen ihn ;
liebt das Mädchen ihn seinerseits , ich stehe ihm nicht im Wege,
nur «nir selbst auf meiner kurzen , freudenlosen Lebensbahn . Und
warum auch das ? Ich war Soldat wie Bernhard . War ich'S
geblieben , aber ich war unfest ; ich warf «nich in 's Leben, genoß
mit vollen Zügen und strandete. Ich würde mich wieder in 's
Leben zurückstürze«, den Wahn in seinen Wellen ertränken,
diesem Gesicht, das mich verfolgt, mit dem Hohnlachen eines
Wüstlings begegnen, doch mir fehlt der Nerv dazu ; ich würde
als solcher nur noch ein Stüinper sein und mich selber quäle«
mit einer Bravour , die ich nicht mehr besitze. Und welch ' ei»
Ruhm vor der Welt, vor mir selbst, schließlich als Lurnp untev-
zugehen . "

Das nervöse Zucken überfiel ihn wieder, es rvard ihm nn-
heimlich im Zimmer. Er erhob sich, trat an den Kteiderschra-ch
um etwas darin zu suchen.

„Da hängen noch Helm r«nd Säbel , sie waren «nir eine
Last im monotonen Garnisondienst . . . Und da « ein Cerevis.
Sie «var lustig, jene schöne Zeit als Korpsbursch , aber sie hatte
ein trauriges Ende. Und jetzt ? Keine Lust, kein Trieb , das
große Kapital zu verwerte», das ich gekostet ! . . . Ich möchte
über's Meer gehe»«, aber als was ? . . . Ich habe noch eine«
Gedanken , ich will ihn die Nacht hindurch, morgen überlege»
und gefällt er mir . . ."

Der Diener kam und fragte, ob er zur Abendtafel ev-
scheineil «oerde, die Frau Majorin komme . Er schüttelte ab¬
lehnend den Kopf . Er sei nicht zu Hause, solle er m.elde «.

(Fortsetzung folgt .)



vorliegeit , wird doch in den Pariser politischen und
jvnrnatiiiischen Kreisen unausgesetzt die Besorgnis eines nahe be¬
vorstehenden Kons likles zwischen den beiden Ländern geäußert. So
erklärt der ehemalig « Kriegsminister General d u B a x « i l m einem
Blatte :

„Ich bin der Meinung , daß wir sorgfältig die an unser« Adresse
gerichteten englischen Drohungen prüfen müssen . Da» so schmählich in
Transvaal geschlagen« England wird feine in Afrckik verlorene Hege-
« ouie wieder zu gewinnen suchen und kein Bedenken tragen, einen neuen
Lneg zu eröffnen, m dem es seine wahre Krast , seine Marine verwerten

Franuesth scheint sür die Rolle des Partners auserkoren zu sein
u»d Englaud wird reiaea Augenblick zögern, um uns einen Zwist zu
juchen . Unsere Anfgab« ist es, uns sür Diefe Eventualität vorzubereitrn,
t» ist die «gerh-chztt Zeit dazu.*' Nachklänge zum Dreyfusprozetz . »Aurore" veröffentlicht
einen Bries des Kriegsmimsters Eenerals Galtissei an
Zola , aus dem hervorgehl , daß eines der beiden Schriftstücke be¬
treffend de« Bater Zotas , » elch« Ooerst Henry dem »Petit
Journal zur Veröffentlichung übergeben hatte, im Archiv des
»criegsMinisteriums nicht existier«. Jnsolgrdeffen rrsucht« Zola den
Ministerpräsidenten Waideck-Rousseau, er möge chm die ans seinen
Baker dezüglichen Akten znstelle« lasten , da zweifellos das im
Krieg»Ministerium nicht voryemdeu« vom »Pakt Journal ver-
tstentlichle Schriftstück ein « Fälschung sei. — In einem Briese an
deu Ministerpräsidenten«Watdeck-Rouffeau protestiert die Witwe
des Oberste » Henry aufs entschiedenst « dagegen, daß ihr
durch die Anmestievorlag« die Möglichkeit geuommrn werde, den
Verleumder ihres Gatten , Reinach» vor Gericht zu verfolgen .

Schweden und Norwegen .
* Die norwegische Flagge . Wie wau uns aus Christiauia

schreibt, ist atu 15. d. M . das neue Gesetz tu straft getreten, durch
welches das Uuionsabzeicheu aus der norwegischen Flagge entsernt
wird. Die Radikalen haben alles ausgeboten , um dieses Ereignis
zu einer Art uationaleu Feier zu gestalten. Auf deu öffenttichen
Gkdäudtti wehte die neue Flagge, in deu Straßen der Stadl fanden
Kundgebungen statt und auch viele Privathäuser schmückten sich mit
der » reinen" Flagge . Die Zahl der Gebäude, die dieses Schmuckes
rntbehrleu, war jedoch kaum ein« geringere. Diese (Hegendemon-
stration bildete eines der Symptome der Tyatsache , daß ein großer
Lei! der Bevölkerung in der Durchsetzung des Ftaggengesetzes gegen
den Willen des Monarchen eine« dem Lande irgendwelche reelle
Dortelle bringenden Erfolg nicht zu erkeunen vermag.

Vasen uns Niachvartauoer .
T Karlsruhe , 21 . Dez. Die Einnahmen der badi¬

schen Bahnen detrugen im Monat November d. I . zu¬
sammen 5 777 310 M ., nach gleicher (provisorischer ) Feststellung
284 030 M . mehr als im November 1898 . Seit Jahresbeginn
wurden 64497 800 M . eingenommen , 3 271660 M . mehr als im
gleichen Zeitraum des vorigen Jahres . — Die neue gern *
sprecheinrichtung in Oestringen und die Verbinoungs-
anlage Orstringerr-Mingolsheim werden am 21. d. M . dem Verkehr
übergeben .

* Mannheim , 20. Dez. Der Stadtrat beschloß, das vom
»Verein für Feuerbestattung Mannheim-Lubwigrhafrn" erbaute
Krematorium aus dem hiesigen Friedhof, das seiner Vollend¬
ung eutgegengeht , in Verwaltuiig und Betrieb der Stadt zu
übernehmelt . — Die Rheinische Schuckert - Gesellschast hier
erwarb, lt. »Mannh . Gen.-Anz>" , von der Stadt Edenkoben
«m den Kauspreis von 50000 M. den ganzen Gebäudekoutplex
der ehemaligen Chemischen Fabrik nebst Zufahrtstraße . Die Firma
beabsichtigt dies Anwesen zu einer großen Drehstromcen¬
trale auszubauen, aus welcher die gesamten Ortschaften in einem
Uulkreis von 12 lcm mit Strom versorgt werden können.

* Heidelberg . 20. Dez. Im Konkurse des Bankhauses
Wilh. E u n tz u. Eie . ist konstatiert worden, daß dir der Bank
hier in natura übergebenen Depots vollständig vorhanden und un¬
berührt sind . Dagegen find solche Depots in Berlin und in Frank¬
furt verpfändet woroe», die Papiere enthalten, welche dort im
Auftrag von Kunden gekauft wurden. Die Passiva erreichen nicht
die Höhe von zwei Millionen. Da das Vorhandensem erheblicher
Aktiva anzunehmen ist, so zeigte sich das Bild heute abend etwas
jreundlicher, als zuerst angenommen wurde. Trübe genug ist es bei
alle dem. Die gerichtliche Koukurseröffnung dürste morgen erfolgen .
Mail ist begreislicherweise sehr gespannt daraus zu höre», wie sich
der Gesamtstalus herausstellt, deu» es sind sehr viele Personen
durch dieses Fallissement dirett oder indirekt in Mitleidenschaft
gkzogen .

du. Nntcröwisheim , 20. Dez. Bei der heute vorgenommenen
E r s a tz iv a h l für den verstorbenen Gemeinderat Fichtner wurde
Herr P . Valet zum Gemeinderat gewühlt.

ö Offenburg , 19. Dez. Am letzten Sonntag fand dahier
»nter dem Vorsitz des Herrn Zaiß aus Heidelberg eine Landes¬
versammlung ehemaliger bad . Pioniere statt, um sich
wegeil einer Jubiläums st istung zur 50jährigen Brstehungsseier
des Piouier -Batailloils Nr. 14 zu beraten. Die Sammlung zu
dieser Stiftung hat schon eine stattliche Höhe erreicht, doch genügt
dieselbe noch ilicht, um aus den jährlichen Zinsen hilfsbedürftige
Lamerade» erfolgreich unterstützen zu können. An alle ehemaligen
bavijchcn Pioniere ergeht daher die Bitte, das wohlthätige Unter¬
nehmen nach Krästen zu unterstütze » und freiwillige Beiträge an
die im badischen Militärverenisvlatt Nr . 44/45 bekannt ge¬
gebene» Kreisoertreter längstens dis zum 10. Januar 1900 ein-
zuseuden. Tie Jubiläumsfeier ist am 29./30. Januar 1900
in Kehl , wozu die alten Pioniere s. Zt . Einladung erhalten
werden .

bn. Gengenbach , 20. Dez. Aus der entsprechenden Fachge-
uosseiljchast des hiesigen Geiverbe - und Handwerker-Vereins hat sich
nunmehr eine Malervereinigung sür den Kreis Ofsen -
durg gebildet , der am Sonntag durch Beratung und Festsetzung
der Statuten und Wahl des Ausschuffes endgütig sich konstituiert
hat. Malermeister HenselmanN 'Offenburg wurde zum 1 ., Maler¬
meister Schilli-Gengenbach zum 2. Vorstand gewählt. Man hofft
aus den Beitritt sämtlicher Malermeister des Kreises.

A Billingen, 20. Dez. Di« anhaltende Kälte von fast durch¬
weg 12— 15 ° R . ist nun gebrochen, hat sich aber in vielen Häusern
durch Platzen der Wasserleitungsröhren, sowie auch durch Ver¬
mehrung des Krantenstandes unangenehm bemerkbar gemacht .

□ Neustadt a. H., 19 . Dez. Hier tagte eine Versammlung der
dem Verband« freier Krankentassen a»gehörenden pfälzischen ein¬
geschriebenen Hilsskrankenkassen betreffs Errichtung von
Heimen für Lungenkranke und Rekonvaleszenten .
Ueberall , wo die Möglichkeit und die Notwendigkeit gegeben ist,
sollen solche , wie der Hauptverband deschloffen hat, errichtet werden .
Erholungsstätten sollen bei Private », an besonders gesunden und den
hygienischen Ansprüchen eiltsprechendeu, zum erfolgreichen Sommerauf¬
eulhalt am besten geeigneten Plätzen ausgesucht werden . Es wurde ein«
Kommission gewählt, welche über die geeignetsten Plätze in der
Pfalz air den Hauplvorstand Vorschläge machen sollen . Besonders
dürsten die Orte Bergzabern, Edenkoben, Gteisweiler, Kirchheim¬
bolanden « id Dürkhe m in Betracht kommen.

* Mainz . 18. Dez. Der Rhein geht wieder sehr stark mit Eis
und nur mü großer Alühe tonnen sich die TraMboote , welche den
Berk. hr uut Kastei vermitteln. durch die große» Eisflächen eine» Weg
schassen. Wenn die Kälte noch ein oder zwei Tage anhält, so wird das
Eis wie oberhalb auch hür zum Stehen kommen .

* Kleine Mitteilungen Die Manuyeimer städtische
S ch u l £ o m m i f f t ö u har an den Vorstand des hiesige» Journa¬
listen - und Lchr .ststellerveretNs das Ersuchen gerichtet, i» Anbetracht der
sich deutlich mehreuden Sittlichkettsoerbreche«, au denen schulpflichtige
Kinder beteiligt sind , daraus Hinzuwirten . das: in den Eer -cht - reseralen
der Mannheimer Zeitungen zur Verhütung größeren Aergerniffes alle
thaisächlrchen Angaben über die Verbreche .i gedachter Art unterbleiben
und die Namen brr Bete .tigten »ur durch Buchstaben angedeulet »verden

mögen. Der Vorstand hat den ,m Verein verlretenea Leitern von Blälrera
das Ersuchen im empfehlenden Sinne überwiesen. Mit Bezug aus sie
Nameuskürznrig glaubten die Redallionen e» e Zusage adlehne« zu
muffen . Dagegen soll in Zukanst bei Aburteilung von Erttlichkeiis-
verbiechen nur noch da» Strafmaß berichtet «erde«. — Infolge leichter
Echnreftlle hat sich » ährend der verflossenen Woche die Schnee¬
decke. weiche vorher nur in de» höchsten Lagen bestanden hatten
bis in die Rheinebene herab ansgebreitet , doch ist ße sehr un¬
gleichmäßig dicht und selbst mehrere hochgelegenen Bevöachtnugs-
pellen sind schneefrei geblieben , so Bonndors . Et. Märgen und Breilen -
brunnen . Am Morgen des 16. Dezember (Samstag) sind gelegen in
Sterten a. k. M. 3, in Heibgenbrrg 3, beim Feldbecger Hof lt). in Titi-
fee 2. Höche»schwand 1. vornan 1 . Gersbmh 1, Todtnauberg 1, Hea-
bronn 3, Kniebis 4, Herrenwies 2, Tiesenbronn 5, Kraickheim 3,
Strümpfelbrmm 6, Etsrüz 4 «ad 3 ca . Ja » Odenwald «mfe in
seinen Ausläufern lag also mehr Schnee, als im ganzen nördüchen und
im größten Teil des südlichen Schwarz» alds. — E» Kanfmaam m
Straßburg hält sich zur Bewachung seines Maschinenlagers zwei
Hund «. Nachts »»llführten diese Tiere. a>ie verschiedene N-uchbarn
bezeugten , durch fortwährendes Belle » und Heulen eine» derartigen
Lärm, daß di« Bewohner der benachbarten Häuser im Echtas« gestört
wurden . Wegen grabe » Unsng » wurde der Besitzer der Hunde
durch das hiepge Schöffengericht zu 4 M. Geldstrafe verurteilt . Er
legte gegen dieses Urteil Berufung ein, indem er behauptete, seine
Hunde bellten nur, wenn sie gereizt Milden . Er selbst wohne in der
Räh« des Lagerraumes und habe noch nie « ahrgeuommrn , daß seine
Tier« durch lautes Belle» die Rachtrnhe störten. Das Gericht jedoch
verwarf aufgrund der bestianmea Zeugenaussagen , daß die H»ad« ohne
jede Berantaflung belle«, die Berufung .

Amtliche Nachrichten.
* S. 8. H. der <Kr»tzHerzog hat witerm 7. Dez. de« Vorstand der

Waffer- und Slraßenvauiuspettwn Sinsheim . Wasser- und Ättajjeabau -
inspeuor Adolf Hofeck , aus sein Ansuchen w . gen vorgerückten Alters
u»o leidender Gesundheit in den Ruhestand versetzt.

Stiin« e« ans dem P »b1iL«m.
Für die »nter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt Sie Redaktion

lediglich ine preßgesetziiche Berantivortuag .
Kindervorstellungen im Hoftheatcr .

Karlsruhe , 21 . Dez.
Berehrliche Redaktion ! Anknüpfend an Ihre Btitteilung über

Kindervorstellungen im Hosthealer möchte ich hinzu fügen, daß es
von vielen Karlsruher Kindern sreudigst und dankoarst begrüßt
worden wäre, wenn die Intendanz in den Kindervorstellungen auch
etwas mehr Abwechselung böte . Jedes Jahr »Häusel
und Grethel̂ genügt nicht. So und sovirle Kinder haben dies ge¬
wiß rrizeirde Stück schon gesehen , nicht nur einmal, soiidern mehr¬
mals . Diese müffen dieses Jahr in ihren Weihnachtsserien aus
einen Theaterbesuch verzichten, aus den sie sich schon Wochen vor¬
her gesreut haben . Die Intendanz würde sich daher in de» Kinder¬
herzen die größte Dankbarkeit erwerben , wenn sie außer «Hänjel
und Grekhei" vielleicht noch ein anderes paffendes Stück zur Aus¬
führung bringen würde , wie z. B . die „Galoschen des Glücks «,
»Prinzessin Goldhaar«, »Goldene Märchenwett" oder irgend rin
anderes. Einer für viele.

Handel und Berkehr.
* Mannheim , 18. Dez . (Effekte «,) An heutiger Börse wurde»

Pfälzische Nähmaschinen und Fahrrad-Actien 100 Pro; mugesetzl . Ge¬
sucht waren Mannheimer Lagerhaus -Ltien 115'/» Proz . ( — V* Proz .).
während Badische Anllin-Attien 403 Proz. (— 1 Proz .), Psalzbrauere «
Geisel und Akohr -Akiien 95 Proz ., Freiburger Ziegeuverke-Acuen 123
Proz. (— 1 Proz.) und Speyerer Ziegetenverke- illknen 108 Proz. (— V«
Proz.) offeriert blieben.' Mannheim , 20. Dezember. (Getreidebörse .) Trotz der
niedrigen amerikanischm Notirungen liegen von dort her keine Weizen -
Osserlen vor. Argeminien war sehr zurückhallend mit Angebote« nt
Weizen . Hier war die Stimmung ruhig. Preise p . Tonne cif Aolterdanl :
Saxonska M. 135 bis M . 138, Südrusshcher Weizen Ai . 124 bis
M. 148, Kansas 11 M . — .— bis — , Reowmter M. — dis — ,
La Pinta faq. M. 124— bis 126, feinere Sorten M . 130 — bis 132 — ,
Russischer Roggen M . 109— bis 113— , Western Roggen M . — bis — ,
alles Mixed-nnais lüi. 79.— bis — , «««es Mixes -Rtais November-
Februar M. 78 — bis —, La Plata -Mais 17s terms M . in bis — , Russische
Fullergerste M. 106 bis — , Weißer amerikanischerHafer September Hl.
106— bis — , Russischer Mlltethaser M. 96 bis 103, Prima russischer
Hafer M . 105 bis 115 .

* Krankfurt a. M. , 2v. Dez. (Abendbörse .) Kreditaktien
231 .70 b . Dwkonw-Komm . 190 .40, St), 40 b . Deutsche Bank 205 .50 b.
Dresdener 160 .55 b. Darmstädter 143 .— b. Hemdetsgesellschaft 166.— ,
30 b. Nationaibank 144. 70 b. Banque ottoman« 1 il 0S0 d. Effettrn -
bank 129.70 d. Wiener Bankverein 1Ä5 . — b. Bochum« 253, 258.3J b.
Gelsenkirchen 195.20, 40 b . Harpener 200 .50 b. Laurahütte 250.50 b.
Chem. Albert 169 b. Westeregetn 220 .80 b. Caro - Hegenscheidt 180 b.
Staatsbaha 136.30 b . Lombarden 30 b . Gotthard 141 .60 b. Central
141.95 b . Nrrdost 93.25 b . Union 78 .95 b. Jura Simplon 85 . 65 b.
Northern 73 .40 b . Italiener 92.00 b. Spanier 64. 70 b . 5-proz.
Mexllaner 40.20 b. Buenos 40.55 b.

* Berlin , 20 . Dez . Spiritus 50er—.—, 70er 47 .30.
* Hamburg, 20. Dez. Kaffee good average Santos. (Schlnßlurse .)

per Dez . — Pf. , per März 32,50 Pf.
* Magdeburg , 20. Dez. (Zuckerbericht .) Kornzucker exkl.

88 Proz. Rendement 10.- 10. 15—, Rachprodukte exil. 75 Proz.
Aendemeuk 7 .90— 8. 10 — . Ruhig- Brorrafsinadr 1. 2350- .—,
Brotrasfinade IL 23.25- Raffinade mit Faß 23.37 '/-— 24.—, Gem.
Metis L mit Faß 22.62 —75.— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Tran¬
sits s. a. B . Hamburg per Dezember 9.22 '/, G. 9.25— Br . , per Januar
9.22— G. 9.27 '/, Br., per März 9.40— G. 9.45 .— Br ., per Mai
9.52,50 G . 9 .57,50 Br ., per Okt .-Dez . 9.25 G . 9.35— Br. Ruhig.' Amsterdam, 20 . Dez . Weizen für November - , für März
- , Roggen sür März 136 , für Mai 134, Leinöl hier 22 ' /« für
Jannar - Atai 22—, für Jnni - Aug . 21 °/« Banka-Ziuu hier 03’/* Billito»
hier Gl3/*.

* Rotterdam , 20. Dez. Zinn Banka prompt fl. 63 .
* Liverpool , 20 . Dez . (Baumwolle.) Schluß . Tages-Ginfrchr 30000.

Umsatz 1 >20ÜO B . Amerikaner anziehend, ‘/‘ * höher. Karats gedrückt .' London , 20. Dez . (Metallbörse .) (Schlußnotreruugen ).
Kupfer Chüi-Bars cash 70'

.-, , do. 3 Atonale 69 '/«, — Zinn Sttaüs cash.
108 '/«, do . 3 Atonale 104' /«. — Blei spanisch 16 '/, , do. englisch 16' /».
Zink ordmary brmids 20%, do . Spezial brands L03/«.

* Lvndo« , 20. Dez. Silber 27 '/,.
* Glasgow , 20 . Dez. Roheisen. (Schluß.) Mixed uuurüres ivarr .

64 Sh . 4 ' /, d. Warrants Middlesborough Ü1 63 Sh . 1 '/- d.

Hans- uud Laudwirtfchaft.
' Msßkirch, 16. Dez. In der letzten Sitzung des Verbands -Aus¬

schusses der overdadischen Zuchtgenssseuschastrn wurde
einjnnimig beschtoffen , die Pariser Ausstellung im Jahre 1900
mit ttner Kollektion Simmenthaler Bieh z» beschicken, und
zwar gemeinschaftlich mü Württemberg und Bayern. Letztere Staaten
sollen je 10 mid Baden 12 Stück Simmenthaler Vieh ansstellen. Die
Kosten der Beschickung werden vom Reich und den drei beteiligten
Staaten getragen.

Letzte Nachrichten.
vr Darmftidt , 20 . Dez. Die Thronrede zur Eröffnung

des 31 . Landtages kündigt eine Anzahl Vorlagen detr . Einsührnng
einjähriger Budgetperioden , Resor« des gesamten
Kaffenwesens , Erbauung mehrerer Redenbahnen , tKe>etzent -
würse betr. Bemeindeumlagen und Revision deS lanbstänbisihen
Wahlgesetzes an. Ter Förderung der Landwirtschaft tüadt die be¬
sondere Aufmerkjamkeit der Regierung zugeweudet . Eine Reihe
hierauf bezüglicher Vorlage» ist i» Borverritung . Die Handels -
kammerbezirke solle » auf das ganze Land ausgedehnt
werden . Ferner werden Vorlagen angetündigt betr . die N e u-
und Ergänzungsbauten beider Hochschulen sowie betr.
die Gehälter der Volksschullehrer und deren Witwe»'
und Waisenkaflen . Nach der Eröffnung fand Galatasel ur Reftdenz-
schloffe statt.

w Lar « ftadt , 20. Dez. Zum Vizepräsidenten der (zmeiten
Kammer wurde Schmitt (Ctr.) gewählt. Zu Präsidenten der
Ersten Kammer wurden Fürst » u Isenburg - Büdingen und
Gras zu Solms - Lau dach gewählt.

* vertu », 2L Dez. Der Kaiser hat eine leichte EPkältung.
— Der Reichskanzler verbringt da» Wechnachttfest akc all¬
st) httich bei seinem ättcsten Sehn, dem Erbprinzen Philipp Ernst,
der im Winter auf Schloß Podiebrad in Böhmen residiert.

v Berti «, 20. Dez . In einem Artikel »Fürst Hohen¬
lohe und die konservative Partei tritt die »Rordd .
Aügem. Ztg." den von konservativer Seite gegen de» ReichÄanzler
gerützteten Angriffe » entgegen .

Gegenüber dem Vorwurf, daß rvähread d« Amtsführung Hohen¬
lohes di« Interessen der Landwirtschaft nicht genügead gearahrt
worden seien, sagt die »Aardd. Allgem. Ztg ." im Auschtnsi an die
Aeußerung Hotzealotze » bei demGeographenkOUgreß ,
daß Deutschland « etzr und wehr ein Industriestaat wrrd».
Wenn man DerNschtands Bedenttmg als Jndufmestaat anerkemll, so ist
damn nicht aasgffprochea atz«r gemenu, das es auftzöre, gleichzeikig in
ausgedehnten Teilen als Agrarstaat zu existieren , der ei« gleichmäßige
rveru . zichugung der Jntereffea « heischt . Kura Hohenlohe erkeant durch¬
aus di« Beoeuvmg oer Laadavittschaft f»r das Baterland a». G^gen-
Ä»er dem Barwnrf des »brackenweise « PreisgfebenS v « n
MachtbefngNisfen ' ist aus Bismarck hiuzmveisen, der auch» und
zwar in polüisth wützligeu Frag« , derartige Zngeftändurffe gemacht
hat. GegeuLver der Bezeichnung des Reichskanzlers als
süddeutscher Lioeraler ist zu beinerten, daß Fürst Hohmlohe
Durch großen Besitz und langjährige Tyätigleit im preußifchrs Seaats-
dienst m.t den Leornsrnttreffen Preaßeas veriraut ist ; anderfeiis ist ste-
t«mnt, daß es in Bayern ein« der preußischen ähmlich« toaferoative
Parier nicht gab »ad dap « ährend der Aaelssühraag Hetze « -
t » tzes in Bayern als Lräg .rm des GeLaateas der Errichomg deS
Deutschen Reiches unter Preußens Führasg die liberale Partei
allein in Betracht kaui . Bei alle« , was Fürst .Hohenlohe lhut
oder unterläßt, ist er der Thalsache eingedenk , daß nach menschlichem
Ermeffen seine Laufbahn '

sich ihrem Ende nähert ; er g .aub-t. Re chm
verUeyenm Fähigketten nach oefiem Wiffea und Geivrffe « zum Äotzk des
detttjchen Vaterlandes mid Prenpens «ngewendrl zu Hab « .

yt Berlin , 21 . Dez . Am 1 . Januar I960 si,rdet eine große
Parade der ganzen Berliner Garnisan statt.

vr Berlin , 20. Dez. Dem Londoner Neittrr'fchen Bure «» wird
«nter dem 13 . d . M . von Apia gemeldct : „ Der de ntf ch e rtanssl
hat an Bord des »Eormoraif di« vrvorftehenoe Einverleib¬
ung durch Deutschland in aller ^ orm verküudet . Ans
die Bemerkung einiger Häuptlinge der Mataasapartei sagte der
Konsul , die Samoauer tönnten ihren eigenen König
haben , worauf sie ihm mittellten, Mataasa würde gewählt
werden . Spater am gleichen Tag« w»r»« di« deutsche Flagge
ans dem Oerichtsgedaud « gehißt «n» hirrduich die Einver -
lewuiig amtlich angezoigt . Die Anhünger Äiataasas habe» ertlürt ,
ihre Regierung fti eingesetzt und vertrieben sie Malieloalrnte ans
ihre» Dörfern. Unrichen scheinen devorzu .ucyen.^ Das Berliner
Wolff '

sche Teiegrapyenvnrea« bemerkt dazu : Da di« Ratffizierung
des Samoaavkommens durch den amerikanischen Senat »och nicht
erfolgt ist, erscheint diese Meldung des Reutet/schen Bureaus ,
die uverdres mit allen bisherigen aintliche» Meldungen aus Apia
in Widerspruch strbt, nu glau bw ürdtg .

w Berlin , 20. Dez. »Wolffs Tel . -Bnreau- meldet aus Apia
vom 13 . Dezember : In dem Dorfe Lnatuannn ist es zu einer
unbedeuteudeu Störung der Ruhe unter den Eingeborenen ge¬
kommen. Einige dort angesehene Häuptlinge ocr Tanu -
Partei hatten sich geweigert , die von den drei Konsntn gemcinsain
ausgeschrieve .'ie Kopfsteuer zu zahlen , und waren desyalb
aiis dem Orte ausgewiesen woroen . Nachts wurde von einigen
jungen Burschen Nnsug an der zurückgetaffeneu Habe der Änsge-
wiesenen verübt. Die drei Konsuln sorserlen die Einlieserung der
Thäler nach Apia zur Bestrasung. Sw erhielten drselvc zugesagt.

' Berlin , 20. Dez . Der „Nordd . ÄUg. Zig.- zuwige richt-ten
die Deutschen in Hongkong nachstehendes Telegramm a»
den Reichskanzler :

Wir sind dnrchdrnngen von der aufrichligstcn Dankbarkeit für
die Unterstützung , die de» überseeischen Handclsiuteresfen
Deutschlands durch di« Regierung zuteil wird , und erblicken « etnsr
machtvollen maritime » Bertretuug des Deutschen Reiches die
Mittel und di« Rotwendigkeik zur Erhaltung und Förder¬
ung des deutsche » Handels in fremde » Lindern . Unsere eigene
Opferwilligkeit beloneno, hoffen wir, daß di« mis Verstärkung der
Wehrkraft zur See gerichteten Bestrebungen der Regirrung die
Unter st ütznug der parlamentarischen Körperschaften
finde » uw-en.

w Berti « , 20. Dez. Der . ReichLauzeiger" veiöffeutUcht mit
Bekanntmachung, wonach der Bu >idesral beschlossen hat,
daß den Angehörigen uno Erzeugniffen der britischen Kolonie
Barbados diejenigen Borteile nicht ferner eiusiu -
räume « sind , die seiten» des Reiches den Angehörigen uuü Er¬
zeugnissen des meistbegünstigten Landes gewährt werden .

* Berti «, 20. Dez. Admiral K 0 e st er , Generalinspekteurder
Biarin « und Chef der Marinestatwn der Ostsee , ivurde zum
Flottenchef sür die uLchiljährigen Herbstübungeu der Flotte er¬
nannt. Vizeadmiral Diedrichs ist zum Etzcs des Admiralstades
der Marine , Vizeasmirat Brndemann zum Ehrf des streuzer -
geschwaders ernannt worden . Vizeadmiral Prinz Heinrich
von Preuße» wird von seiuer Stellung als Ehej des Kreuzer -
geschwaoers mit dem Zeitpunkt seiner Ausschiffung in Siugapore
enthoben .

* Berli « , 20. Dez . I « de« geschästssührendeu Ausschuß des
»Deutschen Flotteuvereins " trat der Prostffor au der
tandwirtichaftUchen Hochschule, vr . Seriug ein . Die nächste
Vorstandsjitzung und die Eeneralversammlung findet am 11 . Jan .
1900 statt. Fchr. v. Z e d t r tz - N e u k i r ch (der frühere Präsioent
der preußischen Seehauvlung) legte das Amt eines B eisitzen¬
den im geschästssührendeu Ausschuß des Flottrnverrins nieder .

v Emde « , 21 . Dez. Vertreter des Rei chspo st amtes
reisen mtt Marconi «ach Borkum , a« Versuche mit de«
drahtlosen Telegraphie vorzuuehmen .

w Ber «. 20 . Dez. Der Stäuderat genehmigte die Bestimm¬
ung des Vertrags der Schweiz mit Italien , ütt den
Anschluß des beiderseitigen Eisenbahnnetzes an de »
Simplon bettifft.

v Rom , 20. Dez . Die »Agenzia Stesani " meldet : Aus Rück¬
sicht auf die Feieriicykeitrn beim Beginn des Jubeljahres rellt« der
Batckau dem Kardinaistoüegrum und dem vipiomalischen Korps
mit, daß die Empfänge beim Papst zur Entgegennah« « der
Nrnjahrsglückwünsche, welch« in der Regel zwischen dem Weih-
nachtsheiägabenv und demNeujahrstogc staüsandeu, verschöbe »
seien .

w Ro « . 2L Dez. Der Pap st empfiu- de» Erzbischof von
Lyon, Kardinal C 0 u i l l iin Audienz .

«e Parid , 20. Dez. Die Marinekommission derKam «
wer nahm einstimmig deu Antrag Lockroy , aus Bewil «
liaang von 500 Millionen Francs für die Zwecke der
Küsienverteidigung, für Flottmstützpnntt« nnd Schiffsbaule» an . —
Die Kammer lehnte mit 329 gegen 195 Stimmen den Antrag
EasteUn aus die vorlä »sig« Freilassung MarcelHabertS ab,
der gestern im Palais Luxembourg verhaftet wurde.

v PariS , 20. Dez. Staatsgerichtshos. D « r 0 u l e 0 e wohnt
trotz seines immer noch leidenden ZustandeS der heurigen Sitzung
bei. Die Verteidiger bringen Anträge ein, wonach die Angelegen¬
heit Hadert mit dem gegenwärtigea Prozeße verbunden werseir
soll . Der Generalstaatsanwatt bekämpft die Anträge als ungesetz-
Uch» Deroulede wirst den Senatoren uuo dem Staats¬
auwalte in heftigen Ausdrücken vor, daß sie lediglich aus den
Beseht der Regierung handem. (Lärm.) Deroulede sügl hinzu :
Ich werde verurteilt werden , aber ich sage, was ich vo»



diesen Eienden denke . Diese Versammlung besteht
auS Nichtswirtzigen , sie entehrt Frankreich
und die Republik . (Lebhaft « Widerspruch .) Derouled « erklärt
weiter, Jtt meine mit sein « n Ausdrücken « uch den
Senatlund den Präsidenten der Republik . (Hierauf
entsteht , ein unbeschreiblicher Lärm.) Der GeneralstaatSanwalt ver¬
langt, baß Deronldde von den Verhandlungen bis zum Beginn der
Piaidoyers auStzeschloffen und gegen denselben inzwischen das «Le¬
fitz über Beleidigungen augewendet werde. Deroulede setzt
seine Beleidigungen gegen den Staatsgerichtshof fort
und ruft , er mach« sich nichts aus Strafe », «mühe derselbe ver¬
hänge. Schließlich wird die Sitzung unter großem
Lärm «nlrrbroche ». Der Be -richtshos schreitet znr Be¬
ratung . Die Angeklagten jndetu Derouled« Beifall zu. —
Nach Wiederbeginn der Sitzung teilt der Prästdent mit, Derouled«
weigere sich, in der Sitzung zu erscheinen und verliest das Urteil,
durch welches Derouled « zu 2 Jahren «Kefiiuguitz und zum
Ausschluß von den weiteren Sitzungen bis zum Beginn der Plai -
doyerS « rurtrilt wird. Er teilt ferner mit, daß die Angelegtn -
helt Marcel Huberts nicht mit dem gegenwärtige «
Prozesse verbünde » werden könne . Hierauf wird die
Sitzung geschlossen .

w Marseiile , 21. Dez. Mamud Pascha ist mit seinen
beiden Söhnen an Bord des Dampfers „Georgia" gestern abend
hier eingetrosfe ».

w Stockholm, 20. Dez. Der bisherige Gesandte von Schweden
und Norwegen in Berlin , v. Lager he im , ist zum Minister
des Aeußern ernannt wordm.

w WaWugto «, 21 . Dez. Der Senatsausschuß für aus¬
wärtigeAngelegenheiten sprach seine Zustimmung znm S a m o a-
Abkommcn ans.

Der südafrikanische Krieg.
Das LondonerKriegsamt hüllt sich seit Tagen schon in beredtes

Schweigen . Gute Nachrichten find inzwischen jedenfalls nicht eiu -
gegangeu, denn von diesen hätte man auch nur die scheinbar gün¬
stigen sofort veröffentlicht .

Orstlicher Kriegsschauplatz ,
w Lanrenso Marques , 20. Dez. Das Reuter '

sche Bureau
«eld«t vom IS. d. Dits . : Wie hi« verlautet, eroberte « die
Buren bei Colenso 13 Wage » mit Munition .

Westlicher Kriegsschauplatz ,
w London , 20 . Dez . Das Bureau Reuter meldet aus den

Lagern beim Modder - River : Tie Buren bteiben in
hren früheren Stellungen bei Magersfontein und haben

jetzt noch bedeutende Verschanz ringen aus der Linie
zwischen dem Fluß und der festen Stellung errichtet . Während
der gestrigen Rckognosziermrg sahen britische Spione eine große
Anzahl von Buren auf einen entfernten Hügel rücken in der Richt¬
ung nach Jacobsdal . Die Buren sührteu «in Geschütz mit sich . Es
ist wahrscheinlich, daß sie Jacobsdal besetzt haben.

Die Straße nach Jacobsdal sichert di« Verbindung mit Bloem-
fontein.

Südlicher Kriegsschauplatz .
w London , 30. Dez. Im Kriegsamt ist keine neue

Rachricht von General Gatacre eingelaufen. General
Frrnch beschoß am 18. d. M . Jasfontein Farm » drei
Meilen östlich von der Stellung des Feindes. Das Koittingent vsn
Reuseelauü besetzte die Farm und di« benachbarten Hügel» ohne
Widerstand zn finden. Dir Buren « rössartrn das Feuer
aus eine Entfernung von 500 AardS und rückten dann zum
Angriff vor. French befahl den Rückzug , nachdem die
Rekognoszierung auSgrführt war.

Verschiedenes .
-er London , 2L. Dq . In ein« unt« de« Vorsitz des Lord»

ruayorS abgehaltenen Sitzung dir »City Korporation" wurde mit¬
geteilt, daß für Ausrüstung eines Frei » illigen - Korps der
»City " jür Südafrika 25000 Pfd . aufgedrmht worden sind
und daß Rothschild 5000 Pfd . gezeichnet habe. Der Oberilkomman-
dierenve Lord Wolseley hat das Anerbieten der Corporation ange¬
nommen .

w London , 21. Dez. Der Herzog v. Marlborough , die
Parlamentsmitglied« Lord Valentin , Sir Eüiot Le es , sowie
der Romauschrsttsteller Conan Doyle meldete « sich für den Frei-
wllligen- Tienst in Südafrita .

w Brüssel , 20. Dez. Infolge einer vom Justizminister arige-
ordneten Untersuchung erschienen heute vormittag bei einem in der
Rühe des Südbahnhoscs wohnenden englischen Werder mehrere
Polizisten , welche etwa 5 0 im Bureau des Werbeagenten an¬
wesende arbeitslose Personen vorläufig verhafteten .
Die Werber wurden nach dem Verhör in Freiheit belassen.

* Berlin , 20. Dez . Die «Berliner Korresp. " meldet : Durch
die Presse gingen verschiedentlich Nachrichten über die Beteiligung
deutscher Offiziere am südafrikanischen Krieg aus Seite der Buren .
Den» gegenüber kann ans das bestimmteste versichert werden, daß
kein preußischer Offizier die Erlaubnis , nach Süd¬
afrika zu gehen, oder Urlaub dorthin erhielt.' Kobarg , 20. Dez. Von hier aus wird ein englischer
Werber steckbrieflich verfolgt .

w feiön gsber « i. Pr . . 20 . Dez. Die Königsberg «!: „Har .unz' sche
Zeitung" meldet : Das Eis des k u r i s ch e n Haffes ist an den
meisten Stellen bereits einen Fuß stark . Leichte Schlittenfuhrwerke
verkehren von einem Strande zum anderen .

w Breme ». 20 . Dez. Nachmittags fand auf der Werft von Joh .
E. Tecklenborg in Geestemünde der Etapellauf des für Rechnung
des «Norddeutschen Lloyd " erbauten neuen Doppelschraubendampfers
«Frankfurt " statt. Der Dampfer ist für den Passagier - und Fracht¬
verkehr der Linie Bremen-Baltimore bestimmt.

w Tr « »«« cu b. SR., W.Drz. In Anwesenheitdes ObrnprSsidente» Nasse
und aal « Test«ahm« der Spitzen der Behörden wurde heute die a « u e
Moselbrücke » welch« nach Trarbach hinüberführt , feierlich « i
geweiht . An dir Feier schloß sich ei» Festessen .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v. Tckardt .
für Reklamen und Inserate : Lus vrg Äoroaü , beide in Karlsruhe .

Spielpla« des Grotzh . Hoftheaters.
Donnerstag , 21 : Dez . „Unter blonde « Bestie« ." — »Der gute

T- » " . (B. 2&)
Freitag, 22. Dez. „Carmen " . (C. 25.)
Samstag, 23. Dez. « Himsel und « retel " . (8. Borst , auß. Ab.) Anfang

6 Uhr. Linder - Borst .
Theater in Baden -Baden .

Mittivoch, 20. Dez. «Hansel und « retel" . (12. Ab .-Vorst.) Anfang
6 Uhr . Kinder Borst .

Institut Zahn,
Aistalt für Gesnmllielts- ind Heiltornen ( gegr. 1884).

3 Viktorlastrasse 3 .

Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Atteste in der
Behandlung von Bückgratsverkrümmungen , einseitig hoher
Schulter , hoher Hüfte , Eng - und Schmalbrust , schlaffer Haltung ,
allgemeiner Muskelschwätfce , Bleichsucht , Blutarmut , Dickleibig¬
keit u . a. m.

Besonder « giMlIge Bcsultate ln der Be¬
handlung schwitefalleher « der dureli Hraiik -
lielt entkräfteter Minder .

Brospeete nettst Empfehlungen sind durch das
Institut und die Buchhandlungen von K u n d t und U1 r i c i
kostenfrei zu beziehen . 4803.10.4

Dieser Nummer ist eine Beilage beigegebeu .

KunstgewerbeschuLe -
Neubau in Karlsruhe .
Gipser- u»d Kunstschmiede

arberte».
D :e verputz aedeti«« im Innern uab

am Aeutzeru des «t annte-, Ba 'es , ternte
zwei flcöserc, zweiarmige Tocktrep »*«
iec« i urch drei Stock,« ecke »euens , Kon>
ftruktiou aus Guß- und Schuurdeelsen
gemilcht , mit reicheren SUnmedeeiien-
gelauderiz u. s. iv . sind zu «ergeben .

Die Werkzeichmiiigen und Li « Details
in Riturgröse können zu den üblichen
Bareauftund « ! beim Sekretariat der
Aaudtrektid» einqeiehei, werden, woselbst
anch di « Angebotsformulare und Arbeite -
bedlngutlgen erhöbe » werde« können.
Die Angebote fim> schriftlich bis

Samstag d s 30 . Dezember ,
vormittags N Uhr,

bei Gcoßh. Baudirektw » eiuzureicheu.
i« welcher S ' Unx di - Dubmtjiro - srer-
handlunaen eröffnet werde» . 6613 .t.3

Kuriert he :<>. Dezember lr-98.
Ofloßh . E auüirlktioii:

Sr . S- sef r « r« .
Marti».

Arbkitvrrgebuug .
fiür de » Ne : Lau ocs fberlaudes-

«i«r1chtsge » L »deS in « arlsrntz« lauen
die L m « trM»»»«aet-«t eil auf Emz l-
pwie v rgeben mitten .

Zeich -tungen und Arbeitsbedingungen
können rä stich zu Le", üblichen Bureau-
ftunoen bei Goßh . Ba .idirektion ein -
geiehe» werden, woielsst auch die An-
pdotsformul re zu erheben find.

Angebote find fpätefteni ü,S
Freitag tei 5 . Jansar 1900 ,

vormittags 11 Uhr ,
lei i^roHH. Baudin ktio» emWreichen,
zu welcher Zeit auch dir Berdinguugs -
verhanvluna stattfindet .

Die Znscklaisfrist beträgt 4 Woche » .
KariOkUtze» den 13. Dezember 1899 .

Gioßh. Baudirrktion.
vr . Joses Durm .

K760 .L2 Marti«.

Oelegeoheit8k » Bf .

Blüthner AliQDfltflilgelJ
Preis K. 1350 1Ankaafspr. 1? ti M .) |

Beehsteio -räpl ,
Preis » 1250 (Ankaafspr. 1,100M .) I
stehen unter weitgehendster Ga- |
rantie zu verkaufen - 1.4 i

Beide Instrumente sied in jeder
Hinsicht ersten Sanges und |
iusserst preiswnrdig .

D . Maurer , FiuslagerJ
Karlsruhe, Friedrichsplatz . 5.

Das schönst«

Weihnachts-
Keschenk

für Damen ist

fertige Wäsche.
- ♦ - 6779.6.5

Fertige Wäsche für
Damen vom eiufachsteu vis

zum feinsten Genre
mit I « «/» Ralmtt ,

in reichem Sortiment .

Ursvr l 'otisr ,
KsistrSraßk 113 .

Gutßf < u. Thee
■ reinschineckeiid, kräftig und billig !

( »rosste JLeistailgsfäiligkeit infolge direkten Einkaufs an den Hafenplätzen und in den Produktionslindern,
infolge direkten Verkaufs an die Konsumenten ohne Zwischenhändler oder Agenten . Einkauf und Verkauf nur gegen Kassa,
ohne Provisicns - , Buchhalinngs- pp. Kosten und Verluste. — Grosser Umsatz bei geringstem Nutzen , pünktliche und gewissen¬
hafte lledienung.

Grosser Kaffee-Preis-Abschlag!
Wir empfehlen :

Rohen Kaflfee . fierösteten Kaffee .
Bei Abnahme von 9 ^/s Pfand in Origmal-Bentein 3 % Nachlass.

fr. 53 Afrlea Kaffee . . das Pfd. Mk . 0 . 73 « Mk . 6 . 74 Nr. 161 Mit Zucker geröst . Kaffee das Pfd . Mk. 0 .75 E? Mk . 6 92
9 49 Feingrönl . Santos , fl n 9 0 .76 & ii 7 .— n 162 Brasil hellgeröstet . . „ 19 11 0 . 78 | . 99 7 . 19

9 48 Feingrüa Javaart . . n 9 S 0 .» 8 ii 8 .11 ii 158 Sehr guter Santos . . „ V 11 0 .88 8 99 8 .11
19 45 Feinbiau Surinamart . 9 9 & 0 .88 7 ii 8 . 11 ii 157 Sehr guter Brasil . . „ 11 n 0 .92 2 11 8 .48

43 Blassblank Javaart , «i 9 0 .84 T. 7 .75 ti 151 Holländische Mischung . „ V 9$ 1 .02 & 11 9 .40
„ 42 Blankgelb Javaart » 1 .02 Sr „ 9 .40 19 148 Feingrün Java - Mischg . . „ 91 n 1 .10 3 1) 1014
» 39 Feingel her Java . . 9 9 1 .10 cd 10 .14 11 145 Feinbiau Surinamart-Mischg. 91 19 1 .20 « 11 11 .06

9 36 Hochgelb Java . . . 9 n R 1 .32 12 . 17 11 142 Blankgelb Java- Mischg . „ 11 ii 1 .30 »; 11 11 .98
9 30 Feinblau Ceylonart 9 » R 1 .08 cZ 9 .96 19 139 Wiener Mischung . . „ V 99 1 .35 s K 12 .45

24 Feinblau ind . Mocca . 9 9 1 . 10 5 * v 10 . 14 11 136 FeinhochgelbJava - Mischg . „ I» 1t 150 ff 11 13 .83
18 Grünl. Java - Mocca R 1 .00 O 9 22 11 124 Feinbl .Java - Mocca-Miscbg. 11 11 1 .40 O 11 12 .90

* 12 Gelber Java - Mocca . 9 1 .27 <£ 5) 11 71 11 112 GelbeJava - Mocca- Misebg. ,, 91 11 1 .50 °L 1} 13 .83

y» 9 Feinbiau Soenaaniek . 9 9 9 1 .61 Ö
Ha 14 .85 11 107 Karlsbader Mischung . „ 1/ 99 1 .56 S 11 14 .38

4 Hochgelb Edel- Java . 9 n 9 152 r
J} 14 . — 11 101 FeängelbBreanger- Miscbg . „ 99 99 176 5 91 16 .22

2 Echt arabischer Mocca V 11 11 1 .42 c 13 09 H 100 FeinhellbraunMenado - do . „ 91 11 1 .87 § 11 17 .24

9, OO Feinbraun Menado . 11 il 11 1 .92 £ r, 17 .70 11 99 Menado Auslese - Mischg . „ 11 11 2 .20 L 11 20 .28

Sämtliche von uns zum Verkauf gelangenden Kaffees nnterstehen der Controlle des Lebensmittel-Untersuchungs-
Amtes zu M- Gladbach.

China -Thee .
Nr.

t»
n

187 Familien -Tliee .
186 Feinster Souchung- Gruss
182 Finest Souchong . . . .
181 Finest Lapseng- Seuchong
177 Choicest new Seas .- Sonchong
176 Extrafine Monii g- C'ongo . .
174 Extrafine Souchong . . .
167 Selected -Soucliung . . . .
165 Curionsly picked Souchong .

Bei Abnahme von 5
das Pfd . Mk . 1 .85

1 .95
2 .30
2 .75
3 .30
4 .H0
3 .95
4 .20
6 —

Thee -UItscliuiigeii .
Pfand 5 % Nachlass . —
Nr. 175 Congo-Mischung . . . , . das Pfd. Akk. 2 -05

»
7»
11

>*
5»

Neueste Ernte 1899 1900 .
Kern - Cichorle ,

172 Souchong , engl. Mischung
184 Feinster Pecco - Gruss . . .
183 Assam Pecco - Miechung . . .
170 Lapseng- Souchong , ross . Miscbg.
169 Feinste Pecco - Mischung . . .
195 New Seas . Sonehong , ras«. Miscbg.
194 Moning Congo- Mischung . . .
168 Mandarin- Mischung . . . .

— Verkauf von */* klonet an.

»!
»
1»
) )

H
M
V
11

»
»
»fn
n

ir
M
n
»
n
ii
n
»»

t?
rt
ii
19

11

2 .40
2 .30
2.85
3 .20
8.20
3 .75
4.20
4.5o

Malzkaffe « , feinste
holl . Kaffee -Zusatz .

Cacaopnlver , das Pfand Hk . 1 .80 , 2 .10, 2 .35
and 2 .70 . — Vanille . ~

ChocoladeB , das Pfand Mk. 0.05, 1.—, L25,
1.40 , 1^ 5 h. höher.

Ausführlich« Preisliste kostenfrei .

Blacuitn , Iiangenbm -ger Wibele .
JP1elsehextract .

Holland . Kahm - u . echt Edamer -Käse .
Weihnachts - Cig arren

in extrafeinen Sortiments -Kistehen .

Smmeridier Warea ~ 8gpeöition ,

Kaffee- und Wee-Spezial-Oeschäft,
Kaisenstrasie 15 Ä , ITorlcrnhp Kaisersfpasse 152 ,

gegenüber dem l 'ost-Neubau. Am * UUw , geg . nüuer d - !:■ i • - N -ubau .

timiut
bis Jetzt

!l!

SckiUtbrkt .

Staf feie Xi 14 a>e i n m a * t e«
ttttfe DeNertwei « « :
CMoria roth . . . 80 Pf.
Gloria weiss . . 80
Gloria extra roth . 90 „
Perla d ’ttalia roth 100 ..
Perla cfltaüa weiss KU
Flora roth . . . 115 „
Chianti roth . . . 125 „
PerlaSiciliaaaJ/iLfl. 200 „
Marsala . . . . 200 „
Vermouth di Tsriao 200 „
wir » feie aufmrrftomftlt fee«P. T. QuHltmmi<M« naSnuUe
g«ltn « , t»«U feiet« Weine in«ernerNchttenNg fees HM««I
» « ii*# , <« ) ckaNeroefeenUtch
MrilaitfeiH Laattesten ttfe « i
senttre «.

ErhAUlle # ln den
bekannten V*ikanfastdtal .

achte auf die Firrtth ü; Scfti :.~r irke

.MehlI
l

zu Feinbäckereie » ,
6 Pfand

85 Pfg .
Fr. Wilhelm Hauser,
Saiserstr . 76 - Werdnstr. 25.

« atalOn gratis «. fr««»#.

0 ' !r,i
kVk . -
$
k >

E. Stremayr. Basel
Agentur- und

Kommissionsgeschäft ,
eingetragene Firma seit 188&

fidermmnrt ganze Warenlager oder ein-
,el»e Partien , fest »der »um komi'fiens-
weiien B -rkauf. An» nnd Lerkaur von
ttteOenschakte« , Saratz ». rventiiell Ln «
kaur von Forserunarn auf di- Schweiz,
Nebernshmr von Agenturen für die
gan ze Schweiz . 0G53.IL4

Pianino ,
stlereS, gut r«tariert , n - bt | ii

I : (m billigen Prez« v. M . 1LV .— I
zum Vcrkauf . 6872 3,3 j

Haas Schmidt,
Munkalienbandluug,Rondtllrlav.

\ katlsnibc >. B . Tel« , he : : 4^7 . ^

Äiranusakturwaren-
Geschäst

mit gutem Umsätze an einem a»ten
Platze bat zu verkaufen J . Müller
fferMr « * , 5t « ferste . VS . 6851



Bekannt m a chung .
Der auf Hlttwock den 87 . Deienker fällige Rindvie - - und

Lchwrinrmarkt stnoer wegen der Fvrldaucr der Maul - uuc Klauenseuche

3C * nicht statt . IMS
den 20. Dezember 1899 . 6985.1

Der Gemeinderat :
Mischer. Kippbar .

M __
unm ^ ssS

jdnal . Spirltoons . nur höchst prttmiirte tob Südw - in »,
A , J . Peters 4r Co . Naohf ., Cöln a . Rh .

Kicdcrhtgc bei der

Emmericher Waren-Expedition ,
Filiale Karlsruhe ,

15 2 Kaiserstrassf 152 . <5926.8.1

Tannen - litt uschen .
Geschichten aus der Märchen « und Sagenwelt deS Schwarzwaldes

von A . Steindorf .
Mit « Illustrationen von « . <Lrd » ann .

Broch. SR* . 2.60 , hubfch geh . Mt . hochelegant geb . » f. 8.50 .
Verlag von Loren * & Wftt * cl . Freiburg t . B «

Duroli Jede Suo1i1i .axicU .uxls asu hrezleliexi .
Vielseitig empfohlen : auch im Verordnungsblatt des Broßh Oberschulrates für obere Massen der erseitertm

Schulen , höheren Mädchenschulen. Seminarien re. 6805.6 .8

Bsdenteude Preisermässigong ^
6901 .2 .2

Kaffee-Maschinen,
Thee-Kessel,

sowie alle sonstigen
Kllus- und Küchen- Ettmcht. - GkgkuÜijude

MG" Nur Fabrikate allererste « Ranges,
"WG

bei

Wilhelm Göttle ,
150 Kaiserstr . 150 . Telefon 56 .

DkilsbedmflliMlkin Klirlslithk
dringt sein in allen Sorten aufs Reichste
assortiertes
8chnhmirrm Lager

in empfehlende Erinnerung . 6947.3.1

Passendstes WeümachtsgeschenL
Oeutsche Beuedictine Liqueur-Fabrik

Friedrich & Comp .,
Waldenburg , Milieu,

! «m >. fehlen ihre anerkannt vorzüglichen , weltbekannten ,' vielfach prämiierten IWL -̂ Z

Lsikö »--Spezialitäten .
Pateutamtiich geschützt.

Kenedeck , früher Benedictiue . Charthäuser, gelb u . grün.
Lchles . Veb !rgskrüu <« r. Lt - niborfer . Lchwetzc » AlpeakeAute ». Gchles.
Lobtzktkkmme » « llafl ». » oonekamp . Luraya » Marasanino . » toeea .

Ta «» » A la L nriu « . Eieresanae . Ltelntzstger tt .
Zu haben in allen besserem Geschäften der Branche ._ 598 ’. 1 ’>.0

Das Möbelgeschäft 6829.5.4

Werderftraße Nr 57 ,
ewpfiehlt zu Weihnachten sein großes Lager in Hauern -,
Salon - , Näh - und Serviertischen , Etageren ,
Paneels ,Apotheken ,Klei der -u.Schirmständern ,

Garderobehaltern , Spiegeln und Stahlen ir.
Grosse Auswahl in Polster - und Kastenmöbeln .

Reelle L ediennng Billigste Preise.

JiiilMkr- CIdskts,

Akts
ete . ete .

in reichster Auswahl und
billigst bei 6873.3.8

heim trottle ,
150 Kaiserstraße 150 .

Tetefon SO ,

= SPITZEN -SCHIRME
Ü8h9.2.2

Standes und Säulen-Lampen
_ in grösster Auswahl

• vom einfachsten bis zum exquisitesten Genre
billigst bei ..

WILHELM « OTTLE ,
150 Kalserstrasae 150. Telefon SS

SLSkl&xifm* !;

Ludwig Schweis gut ,
K . arlsrulie . Erhprinzenstr . 4.

Bed ^ntcndstes Lager in «174. 17 .2

( Ai. 450 . - ins L 3000 .- )
bei einer Auswahl von thatsächlich über hundert
Exemplaren der gediegendsteu in - und ausländischen
Fabrikate und von nur gewissenhaft geprüften In¬

strumenten .
Fachmännische Garantie Reelle Preise .

Miitstt{staue ■zc*ri 'uye
der ächten Wiener Möbel

WIEN .

bei 6644.- 5
Otto Büttner , Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 158,
Ecke Donglasstrasse .

H tVffci i ' cr/ .' nu/ 'rr rr/id/fp « Sitfft/tlf .

Als passende

Weihnachts-
Geschenke

empfiehlt :
Bordeaux , Burgunder ,

Rhein -, Mosel -, Pfälzer -
und Badisehe Weine,

Port , Sherry , Malaga ,
Madeira , Taragona ,

Marsala , Fermouth ,
flentSClPllfraill. Champagner ,

Französischen Cognac,
Kirschenwasser , Generer

Whiskey , Gin, Rnm,
Arae , Punsehesscnzeu ,

Maraskino , Benedietiner
Chartreuse ,

Cherry -Brandy.
Cnra t̂ao,

chinesische it Liptou-Thees ,
Chokoiade , Caeao , Vanille ,

Bovrii .

Karl Banmann,
Wein - undTheegeschiift

Akademiestratze 20 .
Anstläge erbitte sri

Itreiiiiiippluate

Carl Roth ,
Grossh . Hoflieferant .

Die »pars »me Hanstran verwendet in ihrem Haushalte
zum Würzen der Suppen , tun Ohne Fleisch
kräftige nnd wohlschmeckende Suppen
herzustellen . Wenige Tropfen genügen .
Za haben bei 6914.1

Jak. Ganser in Mühlburg.
Eignet sieh als praktisches Weihnachtsgeschenk ganz besonders !

Schirme !
August Holtmann,

Waldsti . 38, Zchirrnsnbrit , Waldstr . 38.
Grösst« AnsnaiN ! Wirkliche Aciihcitca !

empfehle in S409 .1U. lv

Damen-, Herren- n . Kinder-Jchirmen
in solidester Ausführung zu äußerst billigen Prellen !

Zur besonderen Beachtung empfehle meine bpeiiai - Jlarkrn in » net -
schw rle », «einer Le d . dadurch, die giönte Haltbarkeit , als :

Monopol , Crefeider Leder, ConSidenees und
Ideal-Seide .

Reparaturen und Beziehen schnell und billig . —

Danksagung .
Kst« dt « Branbbeschäbigten in » arge « stnd sog ad « G - be» »t » r

Begettstiit «969. 1
Bo » H . rru stonsul Ist in Larlsrube 10 M . , von R . und P . St . in Baden

4 M . : von Frau L . St. in Karlsruhe 8,06 M ., von Er . D . inKarlsni e 15
von E. und Ä . Rölber in Slrapdurg 5 M . , von Pst Sch . m « b . 2 M -, von
Dailierdingen 1 M . . von Frau A . H. in Freiburg 5 M., vo» Fe . 9i . in * tb/ .
2 M . , Pst H . in Zieglb . 1.2V M.. von H. O . in Freibur ? 2V M, , von Herrn
^ beramtsrichte vr . Sf. in Waldshnl 5 M . , von W , Horm , in Heidelberg 2 M ..
vo » N . Z . in Fr . iliirg 2 M ., von Pst St . in S . 2 R -, von Fr Heilig. ,n
Heidelberg 1,5V M -, von Rheinbisch. 1 M », von Freiburg 1 M . . ro » Labr
i,60 M ., von L. F. in Mannheim I R . , von Pst Gr . in Nbist . 3 M ., Pfarr¬
amt Brombach 1,50 M .. von Pst « . in Doffb. 2 M -. durch Frau Lehrer Henn .
4 M ., durch Herrn Leutnant von Bogel in orarlsrude 26 M -, durch Heinr . Irl .
5 M . , wofür den freundlichen Gebern berrltchfler Dank gesagt wird.

t?v« lgelischeS Pfarramt Bargeist

«LSoninÄth
COGNAC

ftin « . fca « *. Merke , empfiehlt in
Oriainalflafche » « . Aebmden ab hiefigem
Tranfitlager - 5919.19.3

Generaldepot für Süddeutschland
Rudolf Oberst,Äarlsrnhe ,

« efteNdchra»« 0 .
§ tC %)robe :t zu Diensten. *90

naptohon W - i(b- Höbe a . Schuldschein
vlll lvllva an Jedermann . Prosrekt «eg.
Rückporto Aul . Reintzold . Hai » !« «
i La 654« 16.4

ISMUS ,
wenig geivielt , sehr solides,
schSnes Instrunrent , aus der
rLtzmttchft bekannte » H» f- I
pi '. noro . triabrik von # • G « » -
ttzer & Zimt , » ormald
« « im L » » nther , « irckhe m,
ftevt unter unumschränkter >
» aranti « btNtg ,um Vertrust ^

Hans Schmidt ,
| Uustkalienh «ndlg .,Nondellpla - , |

« arlsrvb « i . B . .
i 3 3 Telephon 487. «871 1

iSittriii 1 ^ ' ' br - ss^
st.' st 11 llt • To . e : !j . s :e m s. Feit tag
«JO reiche, reelle P .rt en , a . Bfld z. Ausw .

678<>.7.6« efsrm , » trän 14.

Arac
Rum Portwein
eto. Punsch.

fl ?

SB
. jF

nur
höchst

prämiirta
von

J. P«(er5& Q.No4f
Cöln a . R .

Niederlage bei der

Emerlcter
Filiale Karlsruhe .
Kaisers tra «se 152 .

X. , . > eine :: elegenhiiislauf habe:
1 schwer gald 18karätige

Original Glashütter
Herrenuhr ,

1 Brillant -Brache,
Brillant - Ringe und
Brillant Ohrringe

(große weihe Steine),
oaldene Herren- nnd

Dawen -Ketten
dlS -gst «vzugeden .

« arlbruhe .
«9732 . 1

\ \ . Krausbeek ,
Uhrmaclier ,

16658 .8.7 Getreuer
Gelegenheitskaus ! !

Planier » , foü ne , schöner
Icd .t To» , ge . iege ûs Jnsnu - !
1m ; 1.;!, ausgez ichneteS Fabrike.I, I
>babe im Äuttrag « »<«« W«- l
\ ro » tte biMg : » V .- taufe :: .

Hans Schmidt ,
Mustkalieirhu « »l« ng ,

a .n äiwicfM'lat .
Tol .phon 487 .

uegn
1837.

Zu beziehen
dureh alle Wein-

gresshand/u/rgen.

*Hochheim 3/ m.

( ieueral -Yertreter f &r lladrn

j . G. Deisz,
KARLSRUHE, kaiserstrasse 68 .

Ich suche zum sofortigen ooer f : äteren
Eintritt «inen branchekundigen jungen
M « un als anpebenver Commis .

Alfred Kenmann ’s Vschf .,
Areibue « i ./B. 6r8 : .2.2

Inh . : st Flnm ‘ii>eii ,
SStel h . Hauäei ' rlch unaSgef «äft .

GrotzljerPKt. Asstherlter
z» Karlsruhe.

Donnerstag »en 21. Dezember 1829
Lvie l . 8 (vst-lde Abonnemeinskaltenj .

2«. Uban« ment- -vorstell «ng.
Unter blonden Bestien.
Plauderei in einem Akt von Mag

D r e y e r .
Personen :

Detlev von Bernhöoed Josef Mark.
Inga , seine Frau Minna Höcker.
Julian Winkler Fritz Her».
Franz , Diener Adolf Hallego.

Der gute Ton .
Schauspiel in 4 Akten von S ü h » i n g»

Bardey .
Person en :

Tüm >nler,Regiernngrat W. Wassermann .
HUdegard. sein - Frau L. Kachel -B .der.
Anna . l L, r , „ / Maria Eiienhut .
fietta , / “etfK * n' ®et stAlwine Müller .
Heinz Plessen Hugo Höcker.
Santers . Justizrat Heinrich Reifs .
Schulz , dessen Resse ,'llfred Gerasch.
Baurätin Mallen
Krüger , Sanitätsrat
Marie
Karl , Diener

A fang : 7 Uhr . Ende : nach 9 üh, .
Kleine Preise .

Marie Schmidt.
W lhelm Kemps.
Julie Schwarz ,

ail Hllnkler.

Druck nd Serlag rer Pid .inea jsojii . a » . 4 . n. o,o i b ’t
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